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Antwort auf die Anfrage der CDU-Fraktion, DS 115/20 08, zu den Ergebnissen 
der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit auf dem Ge biet der Raumplanung 
und der Verkehrssituation im Deutsch-Polnischen Ent wicklungsraum Oder-
Neiße (DPERON) 
 
Am 24. Juni 2008 fand in Schwedt/Oder eine Präsentationsveranstaltung der Ergeb-
nisse der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit statt. Hier wurden Ergebnisse und 
Schlussfolgerungen der Projekte „Deutsch-Polnischer Entwicklungsraum Oder/Neiße 
(DPERON) – Untersuchungen zur Raumplanung und Verkehrsinfrastruktur; Möglich-
keiten der Umsetzung grenzüberschreitender Investitionen“ und „Deutsch-Polnisches 
Raumplanungsinformationssystem“ vorgestellt. 
 
Bei dieser Ergebnis-Präsentation handelt es sich um kein verbindliches Planungsdo-
kument im Sinne der Landes- und Regionalplanung, sondern um eine Studie. 
 
Der Landkreis Uckermark hat sich, wie alle anderen kommunalen Institutionen, durch 
Bekanntgabe der mittel- und langfristig geplanten Infrastrukturvorhaben in den Pro-
zess eingebracht. Dabei wurde insbesondere auf die Notwendigkeit der Verbesse-
rung der verkehrstechnischen Anbindung der Uckermark an das Zentrum der Euro-
region Pomerania zur Stadt Stettin verwiesen. Dies betrifft die Straßenanbindungen, 
insbesondere die schnellere Verbesserung der A 11 und den dringenden Ausbau ei-
nes neuen Grenzüberganges bei Schwedt, die Bahnanbindungen, hier speziell der 
Abschnitt Passow bis Stettin und die Wasserstraßenanbindung, hier der dringende 
Ausbau der Hohensaatener-Friedrichstaler Wasserstraße. 
 
Im Ergebnis der Studie ist zu verzeichnen, dass das Verständnis aller Beteiligten für 
die unterschiedlichsten Infrastrukturprojekte im jeweiligen Teilgebiet verbessert wur-
de. Dies ist Grundvoraussetzung für eine zukünftige Förderung der Europäischen 
Union. 

 



 
 
 

- 2 - 

 
Es wurde ein Projektpool geschaffen, der allen Arbeitsebenen zugänglich ist und 
durchaus Grundlage für die Landes- und Regionalplanung bilden wird. 
 
Der Landkreis Uckermark berücksichtigt die Ergebnisse des Projektes „Deutsch-
Polnischer Entwicklungsraum Oder/Neiße (DPERON) – Untersuchungen zur Raum-
planung und Verkehrsinfrastruktur; Möglichkeiten der Umsetzung grenzüberschrei-
tender Investitionen“ auch bei der derzeitigen Fortschreibung des Wirtschaftsrah-
menplanes Uckermark. 
 
 
 
Klemens Schmitz 
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